
Aus der SchülerInnenzeitungsredaktion des Gutenberg: 

 

Ein Koffer voller Bücher … 

Große Spannung herrschte am 07.12.2018 bei den „Bücherwürmern“ und weiteren interessierten SchülerInnen und 

Lehrkräften in der Lesebibliothek. Ein großer, prall mit Büchern gefüllter Koffer durfte erstmals geöffnet werden und 

versprach üppigen neuen Lesestoff. Mit großzügiger Unterstützung des Fördervereins konnten damit die Bestände der 

Lesebibliothek weiter ergänzt und aufgefrischt werden – ein ganz herzliches Dankeschön hierfür! 

Frau Aulenbacher und Frau Smolle vom Förderverein, Frau Zulauf als Leiterin von Lesebibliothek und Bücherwürmern, 

Frau Ryschka als Orientierungsstufenleiterin und Frau Stephan-Emrich als Schulleiterin konnten sich über einige 

sofortige Registrierungen und Ausleihen von Büchern freuen – die getroffene Textauswahl scheint zu stimmen! 

  
 

 

 

 

 

 

 

Projekttage am GG – „Kulturelle Zeugnisse in Mainz“ 

 

Am 26. – 28.9.2018 waren am GG Projekttage. Es waren lustige, spannende und aufregende Tage. Ich war im Projekt 

„Kulturelle Zeugnisse in Mainz“. Wir waren auf Exkursionen in Mainz und haben uns verschiedene Teile von Mainz 

angeguckt und waren mit Kameras ausgestattet um jeden schönen Moment und jede fremde Begegnung festzuhalten. 

Nach zwei Stunden in der Stadt hatten alle die Nase voll und wollten zurück in die Schule, da es sehr voll war. In der 

Schule haben wir die gemachten Fotos bearbeitet. Am nächsten Morgen haben wir uns am Bahnhof getroffen und in 

Gruppen Fotos gemacht. Eine Viertelstunde später kam der zweite Projektleiter und wir gingen weiter. Wir haben viele 

verschiedene Kulturen entdeckt und auf unseren Fotos festgehalten. Zurück in der Schule haben wir uns gleich an die 

Arbeit gemacht die schönsten Bilder auszusuchen. Am dritten und letzten Tag der Projekttage waren wir alle sehr 

aufgeregt und gespannt. Als alle da waren haben wir uns gleich an die Arbeit gemacht .Wir haben geräumt, Schilder 

geschrieben, aufgebaut und unsere Werke präsentiert. Es war ein voller Erfolg und wir hatten viel Spaß!  

von unserer SchülerInnenreporterin Jessy Bernardi  

 

Lust auf weitere Projekte? Weiterlesen! 

  



¡Buenos dias!, ¡Buenas tardes!, ¡Buenas noches! 
 

von unserer SchülerInnenreporterin Mia Köhler 
 
Von Mittwoch, dem 26.09 bis zum Freitag, dem 28.09 fanden dieses Jahr die Projekttage mit dem Schwerpunkt 

Begegnung statt. Die Schule bot viele verschiedene Projekte an, die man wählen konnte.  

 

In dem Projekt ,,Lust auf Spanien, Lust auf Spanisch’’ unter der Leitung von Frau Daser und Frau Hommen, 

sollten die TeilnehmerInnen zuerst in Gruppen freihändig eine Karte von Spanien zeichnen. Danach schauten 

sie sich eine Dokumentation über Spanien an. Am zweiten Tag war dann Spanisch dran. Die Teilnehmer 

lernten, wie man das rollende, spanische ,,R’’ spricht und nahmen Kontakt zu einer deutschsprachigen Schule 

in Bilbao auf. Am dritten, also dem letzten Tag, bereiteten sie Spanische Gerichte zu. Diese wurden dann bei 

der Präsentation des Projekts, nach dem Lösen eines Quiz, verteilt. 

 

 
© Mia Alena Köhler 

Interview mit Nike (Teilnehmerin): 

Reporterin: Macht dir das Projekt Spaß? 

Nike: Mir macht das Projekt Spaß, weil wir interessante Sachen machen und untereinander Spanisch lernen. 

Reporterin: Warum hast du das Projekt gewählt? 

Nike: Ich habe das Projekt gewählt, da ich halbe Portugiesin bin und ich diese Sprache gerne spreche. 

Reporterin: Was interessiert dich an Spanien/Spanisch? 

Nike: An Spanien gefallen mir die unterschiedlichen Regionen und ihre Traditionen. An Spanisch gefällt mir 
 die Aussprache. 

Reporterin: Was hat dir bisher am besten gefallen? 

Nike: Am besten hat es mir gefallen, als wir uns auf Spanisch vorgestellt haben. 

Reporterin: Willst du in der neunten Klasse spanisch wählen? 

Nike: Ja sehr gerne, aber es kommt darauf an wie es so in der Schule läuft. 

Reporterin: Welche Stadt willst du mal in Spanien bereisen? 

Nike: Ich würde gerne mal nach Barcelona reisen, weil es eine schöne Stadt ist. 

Reporterin: Was hast du im Projekt gelernt? 

Nike: Ich habe gelernt, wie man sich auf Spanisch vorstellt, dann welche Sehenswürdigkeiten es in Spanien 
 gibt. 

Reporterin: Warst du schon mal in Spanien oder in Lateinamerika? 

Nike: Ja, ich war schon mal in Mallorca, auf den Kanaren und in La Coruna. Es war sehr schön, weil Spanien 
 einfach ein tolles Land ist. 

 
  



Das Harry Potter Projekt 

von unserer SchülerInnenreporterin Melissa Blase  

 

Das Harry Potter Projekt, geleitet von Frau Frölich und Frau Hagemann kam bei den Potterheads gut an. Von 

gebastelten Zauberstäben bis zu einem Zauberduell war alles dabei.  

 

Interview mit Frau Frölich: 

SZ: Wie sind sie zu Harry Potter gekommen? 

Frau Fröhlich: Meine Schwester fing an die Bücher zu lesen und hat mir dann den dritten Teil ausgeliehen. Nachdem ich 

erstmal nicht verstanden habe, dass Harry und seine Freunde Zauberer und Hexen sind, habe ich mit dem ersten Teil 

angefangen und mit jedem Jahr den neuesten Teil erwartet und gekauft.  

 

Interview mit einem Teilnehmer: 

SZ: Warum hast du dich für dieses Projekt entschieden? 

Schüler: Weil ich Harry Potter mag.  

SZ: Was hat dir bis jetzt am besten gefallen? 

Schüler: Die Vorstellungsrunde 

SZ: Wenn du aus Hogwarts Schüler wärst, in welches Haus würdest du wollen und warum? 

Schüler: Ich würde nach Griffindor, weil es mein Lieblingshaus ist.  

SZ: Wer wäre dein Lieblingslehrer und warum? 

Schüler: Professor Mcgonagal , weil sie die Verwandlung unterrichtet.  

SZ: Würdest du auch gerne in echt zaubern können?  

Schüler: Ja gerne! 

 

 


